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Richtlinie
für das neue ökonomische System der Planung und Leitung der Volkswirtschaft.

Vom 11. Juli 1963

I.
Grundsätze und Merkmale des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft

Die vom VI. Parteitag der SED beschlossene zentrale 
Aufgabe auf ökonomischem Gebiet besteht darin,

„ausgehend von den ökonomischen Gesetzen des 
Sozialismus, die nationale Wirtschaft der Deutschen 
Demokratischen Republik auf der Grundlage des 
höchsten Standes von Wissenschaft und Technik zu 
gestalten und so die Arbeitsproduktivität ständig 
zu steigern.“1)

Ihre Lösung verlangt eine neue und höhere Qualität 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft. Im Pro­
zeß der Verwirklichung der Beschlüsse des VI. Partei­
tages der SED wird es insbesondere im Hinblick auf 
den notwendigen raschen und proportionalen Auf­
schwung der Produktivkräfte unumgänglich, eine solche 
Veränderung des Systems der Planung und Leitung zu 
erreichen, die zur vollständigen Entfaltung aller 
produktiven Potenzen unserer sozialistischen Ordnung 
führt. Die konsequente Orientierung auf die exakte 
Ausnutzung der ökonomischen Gesetze ist nach dem 
Sieg der sozialistischen Produktionsverhältnisse und 
nach der Schließung der zum imperialistischen Lager 
offenen Grenzen möglich. Sie entspricht gleichzeitig der 
historischen Notwendigkeit in der gegebenen Etappe 
unserer Entwicklung.

Deshalb wurden vom Genossen Walter Ulbricht auf 
dem VI. Parteitag der SED die grundlegenden Prin­
zipien eines neuen ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft entsprechend den 
Forderungen des Parteiprogramms umfassend be­
gründet.1 2)

Auf der Wirtschaftskonferenz des ZK der SED und 
des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Repu­
blik wurden die Merkmale des neuen ökonomischen

1) Beschluß des VI. Parteitages der SED über die Aufgaben 
in der Industrie, im Bauwesen sowie im Transport- und Nach­
richtenwesen

2) Walter Ulbricht ;,Das Programm des Sozialismus und die 
geschichtliche Aufgabe der SED“. Referat auf dem VI. Partei­
tag der SED

Systems der Planung und Leitung und die Probleme 
seiner Durchführung eingehend entwickelt, erläutert 
und beraten.1)

In der Deutschen Demokratischen Republik wurde in 
den vergangenen Jahren unter komplizierten Bedin­
gungen auch auf ökonomischem Gebiet ein festes 
Fundament für den umfassenden Aufbau des Sozialis­
mus geschaffen. Diese Erfolge beruhen auf dem selbst­
losen Einsatz der Arbeiter, Bauern, Angehörigen der 
Intelligenz und aller Bevölkerungsschichten, deren her­
vorragende Arbeitsleistungen das gewachsene Bewußt­
sein und die gefestigte moralisch-politische Einheit 
unseres Volkes zum Ausdruck bringen. Im Verlauf der 
zurückliegenden Jahre hat sich durch die richtige 
Arbeit der Partei das Klassenbewußtsein der Arbeiter­
klasse und das Staatsbewußtsein der Werktätigen weiter 
gefestigt und entwickelt.

In den Staats- und Wirtschaftsorganen wurde in 
politisch-ideologischer Hinsicht und im Niveau der 
ökonomischen und technisch-organisatorischen Kennt­
nisse und Erfahrungen ein hoher Reifegrad erreicht. 

у All dies bildet eine gute Voraussetzung, um auf der 
Grundlage der erzielten Erfolge durch eine neue und 
höhere Qualität der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft einen allseitigen Aufschwung der Produktiv­
kräfte und eine genauere umfassende Ausnutzung der 
ökonomischen Gesetze des Sozialismus zur Stärkung 
der ökonomischen Kraft unserer Republik zu erreichen.

Das bisherige Planungs- und Leitungssystem unserer 
Volkswirtschaft sichert nicht in genügendem Maße 
einen ständig hohen Nutzeffekt der Wirtschaftstätig­
keit, der die entscheidende Voraussetzung einer schnel­
len und proportionalen Entwicklung der Produktiv­
kräfte ist. Die traditionellen Methoden der Planung, 
die ihnen entsprechende Leitungstätigkeit zur Durch­
führung und Kontrolle der Planaufgaben und die

i) Das neue ökonomische System der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft in der Praxis — Referat des Genossen 
Walter Ulbricht auf der Wirtschaftskonferenz des ZK der SED 
und des Ministerrates der DDR am 24. Juni 1963 sowie die 
weiteren Materialien der Wirtschaftskonferenz in der Ausgabe 
der Zeitschrift „Die Wirtschaft“ Nr. 26/1963
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